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בסייד

Kurz vor der Parscha dieser Woche lesen wir Korach. Korachs
Rebellion endete tragisch, und nach dem Kapitel “Para Aduma”
(Rote  Kuh)  werden  wir  erneut  mit  einer  plötzlichen
Unterbrechung  der  Wasserversorgung  für  die  gesamte
Gemeinschaft  in  dieser  heißen  Wüste  konfrontiert.

Raschi  und  Chazal  (unsere  Weisen)  erklären  den  zynischen
Widerstand anderer Völker gegen die Gesetze von Para Aduma.
Ihr Zynismus konzentriert sich auf die Tatsache, dass dieselbe
“Para Aduma” – wenn sie auf jemanden angewendet wird, der
ist – seine Tuma (Unreinheit) bereinigt. Aber wenn (unrein)טמא
die Asche der roten Kuh von einer Person gemacht wird, die
ist, wird sie unrein. Die “Opposition” fand (Tahor, rein) טהור
dies irrational….

Gehen wir eine Woche zurück zu Korach

Rav Joseph Dov Soltoveitchik beschreibt Korachs Rebellion als
“die common-sense Rebellion gegen die Autorität der Tora”… 
Raschi (Bemidbar 16:1) zitiert eine Passage aus dem Midrasch
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(Hintergrundbericht),  in  der  beschrieben  wird,  wie  Korach
bestimmte Gesetze ins Lächerliche zog, um Mosches Autorität
und  höchste  Keduscha  (Heiligkeit)  herauszufordern.  Korachs
Aussage, dass “die ganze Gemeinde heilig ist”, drückt den
Glauben  aus,  dass  wir  Menschen  “intellektuell”  bestimmen
können, wer heilig oder “heiliger” ist.

Die rote Kuh als Antwort

In diesem Zusammenhang könnte die Para Aduma die “Antwort”
HaSchems auf die obige Annahme darstellen. Die Para Aduma
dient als klare Erinnerung daran, dass Fragen der Heiligkeit
oder Unreinheit nicht intellektuell bestimmt werden können.

Ein Beweis dafür ist die Tatsache, dass sie טומאה (Unreinheit)
bei  einer  Person  “heilen”  und  bei  einer  anderen טומאה 
(Unreinheit) “verursachen” kann. Sowohl “Unreinheit” als auch
Keduscha (Heiligkeit) in der Tora sind schwer zu fassen. Dies
widerlegt vollständig die obige Idee – jeder ist heilig -, die
von  Korach  propagiert  wurde.  Es  ist  schwierig  für  uns,
Keduscha und Tuma zu beurteilen. Das kann nur der Allmächtige
tun.

In der Tora stehen viele Mizwot (Gebote), die wir vollständig
verstehen  können  (besonders  die  Mizwot,  die  sich  mit
zwischenmenschlichen Beziehungen befassen), aber auch vieles,
das wir lernen und verstehen können – bis zu einem Grad, den
unser begrenzter Intellekt erfassen kann…

Schabbat schalom!

Mit großem Dank an Harav Chaim Biberfeld von den Tchortkov
Klois United Synagoge London


